
 

 

FÄHIGKEITSPROFIL 

Profitieren Sie von präzisen Aussagen über intellektuelle Stärken und Schwächen der Kandidatinnen und 
Kandidaten. 

Gemessen werden Basisfähigkeiten, die die Grundlage für komplexes intellektuelles Verhalten bilden. Ein 
individuelles Profil gibt über die Stärken und den Aufholbedarf der bzw. des Einzelnen Auskunft. Je nach 
beruflichen Anforderungen kommen unterschiedliche Module zum Einsatz. Erhoben werden – neben 
verbaler und logischer Fähigkeiten – Flexibilität im Denken, allgemeine Interessiertheit und mittelfristige 
Merkfähigkeit.  

 

 

Itembeispiel Fähigkeitsprofil – Logische Reihen 

Reliabilität 

Wir überprüfen die Genauigkeit des Verfahrens regelmäßig. 
Der Tabelle können Sie die interne Konsistenz – anhand Cronbach Alpha errechnet – entnehmen.  
(Stand 09/2005, Stichprobenumfang 3.133 Personen aus Österreich) 
 
Logische Reihen  0,80   Wortschatz  0,77 
Zahlenoperationen 0,94   Allgemeinwissen  0,70  
Merkfähigkeit  0,67  

Validität 

Die Validität des Fähigkeitsprofils  wurde mittlerweile anhand von zwei wissenschaftlichen Studien belegt. 

> Dagmar Lercher (2002) untersuchte die prognostische Validität von HILL_BEST FIT für den 
Studienerfolg an einer Fachhochschule. Dabei stellte sie fest, dass das Fähigkeitsprofil und die 
Ergebnisse des Leistungs- und Konzentrationsverlaufstest die beste Vorhersage für den Studienerfolg 
zulassen. 

> Erstversion des Wortschatztests wurde im Rahmen der Dissertation von Füreder (1988) entwickelt. Er 
weist hohe Korrelationen mit dem Verbalteil des IST 70 nach.  

Zumutbarkeit 

Durch Abbruchkriterien werden den Kandidatinnen und Kandidaten Frustrationen und über die Maßen 
hoher Zeitaufwand erspart. 


